
Gemeinde  Internet:   www.katlenburglindau.de 
Katlenburg-Lindau Telefon   0 55 52 / 99 37 27 

 Telefax   0 55 52 / 99 37 50 
 e-mail:   Zietlow@katlenburglindau.de  

Konten der Gemeindekasse      Sprechstunden 
Kreissparkasse Northeim Nr. 40 002 891  (BLZ 262 500 01)  montags - freitags    8.30 - 12.30 Uhr  
Volksb.Eichsf.-Northeim Nr. 54 310 770  (BLZ 260 612 91)  außer mittwochs auch 14.00 - 16.00 Uhr  

Befragung zu den Dorfgemeinschaftshäusern (DGH)  

in Katlenburg-Lindau 

 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger! 

Die Dorfgemeinschaftshäuser (Produkt 5-7-3-1 im Haushaltsplan der Gemeinde: „Festhallen und 
andere Dorfgemeinschaftseinrichtungen“) sollen das Kultur- und Gemeinschaftsleben in den Ort-
schaften unserer Gemeinde Katlenburg-Lindau erhalten – möglichst ausbauen und vertiefen – 
getreu dem Motto: „Wir als Katlenburg-Lindauer“. Dabei soll das Gemeinnützigkeitsprinzip gesi-
chert bleiben. 

Damit Stärken und Schwächen erkannt werden, wenden wir uns erstmalig an Sie als Nutzer 
bzw. der DGH bzw. als interssierte Bürger. Mit Ihren Hinweisen wollen wir die Durchführung 
dieser wichtigen kommunalen Aufgabe, das Gemeinschaftsgefühl durch ein vielfältiges Angebot 
für die Bevölkerung zu stärken, auf den Prüfstand stellen und verbessern. Damit soll der Gemein-
derat zugleich die Gewissheit erhalten, dass die Mittel, über die er mit dem Haushalt entscheidet, 
in den DGH gut und wirtschaftlich angelegt sind. (Da dieser Veränderungsprozess nicht einmalig 
ist, werden wir uns auch später in Befragungen an Sie wenden.) 

Dieses Anliegen können wir aber – vermutlich auch in Ihrem Sinne – nur erreichen, wenn mög-
lichst viele von Ihnen an der Befragung teilnehmen und die Fragen „nach bestem Wissen und 
Gewissen“ vollständig beantworten. Dafür danken wir Ihnen bereits jetzt! Die Bewertung orien-
tiert sich in der Regel an der bekannten Schulnotenskala von 1 (sehr gut, trifft vollständig zu o. 
Ä.) bis 6 (ungenügend, trifft überhaupt nicht zu o. Ä.). 

Die Ergebnisse der Befragung und die beabsichtigten Konsequenzen werden wir natürlich auch 
bekannt geben. Unter unserer Internetadresse www.katlenburglindau.de wird zu gegebener Zeit 
eine Veröffentlichung dazu zu finden und herunterzuladen sein. Auch in den folgenden Haushalts-
plänen können Sie unter dem Produkt 5-7-3-1 erkennen, „was sich tun soll“; und die Jahresab-
schlüsse zeigen Ihnen, „was sich getan hat“.  

Sowohl bei der Erhebung der Daten als auch im Zuge der Auswertung werden Persönlichkeits- 
und Datenschutzbelange berührt; denn es handelt sich hierbei stets um „soziale Erscheinungen“. 
Sie können versichert sein, dass wir ihre Persönlichkeit- und Datenschutzinteressen durch Ano-
nymität und objektive wissenschaftliche Begleitung und Auswertung der Befragung berücksichti-
gen: Im Zweifel geht uns Persönlichkeits- und Datenschutz vor Erkenntnisinteresse. 

Den vollständig ausgefüllten Fragebogen geben Sie bitte 

bis zum: 31.12.2010 an die Gemeinde Katlenburg-Lindau ab.  

Verantwortlich sind folgende Personen: 

Bürgermeister Uwe Ahrens, Kämmerer Heinz Zietlow 

http://www.katlenburglindau.de/


 Seite -2- 

Füllen Sie den Fragebögen soweit aus, wie Sie können. Wer die Einrichtungen noch nicht benutzt 
hat und noch nicht „von innen kennt“, lässt die Fragenbögen an Stellen, die nach Erfahrungen mit 
den DGH beinhalten, einfach frei. Die Internetnutzer haben den Fragebogen ja schon hier gefun-
den, die Interessenten, die aus Presseartikeln heraus neugierig werden, finden dieses Schreiben 
und den Fragbogen unter www.katlenburglindau.de in der „Laufzeile“, können ihn herunterladen 
und ausdrucken.  

Auch die Ortsbürgermeister und die Katlenburger Ortsbürgermeisterin haben Fragebögen vorrä-
tig. 

Nochmals vielen Dank für Ihre lohnenden Mühen und viel Erfolg bei der Bearbeitung des Frage-
bogens. Wir würden uns über eine rege Beteiligung sehr freuen. 

Katlenburg-Lindau, den 25.05.2010 (Tag der Fragebogenerstellung) 

 

gez. Uwe Ahrens   

Bürgermeister  

http://www.katlenburglindau.de/
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HEINZ ZIETLOW / ARNIM GOLDBACH: DGH: Fragebogen „Nutzer“. Entwurf - Stand: 14.04.2010: gedruckt: 25.05.2010 

A. Allgemeiner Teil 

1. Wir sind in der Ortschaft:1      _______ 
  ein gemeinnütziger Verein / Verband 
  ein nicht gemeinnütziger (sonstiger) Verein / Verband 
  ein privater Nutzer (Einzelpersonen, Familien usw.) 
  ein gewerblicher Nutzer (Unternehmen) 
  Sonstiges_________________________________________ 
 
2. Wir haben unser DGH genutzt: 
  sehr häufig 
  regelmäßig in gewissen Zeitabständen 
  ab und zu (sporadisch) 
  nur relativ wenig 
  selten 
  bisher noch nie (jetzt erstmalige Nutzung) 
 
3. Wir finden das Bestehen unserer DGH 
  äußerst wichtig 
  recht wichtig 
  einigermaßen wichtig 
  weniger wichtig 
  kaum wichtig (ziemlich unwichtig) 
  völlig unwichtig 
  keine Meinung / keine Antwort 
 
4. Wir sind bereit, für die Nutzung des DGH statt einer allgemeinen Ab-

gabe ein spezielles Entgelt zu zahlen, und zwar in Höhe 
  der vollen Kosten (100 %) 
  der fixen Gebäudekosten, (Abschreibung, Zinsen, etwa 75 %) 
  der Hälfte der Kosten (etwa 50 %) 
  eines kleinen Teils der Kosten (variable Kosten, etwa 25 %) 
  eines sehr geringen Teils der Kosten (etwa 10 %) 
  kein Entgelt (0 %) 
  keine Meinung / keine Antwort 
 
5. Welche Note (Schulnote) würden Sie vergeben, wenn Sie die Zufrie-

denheit mit Ihrem DGH insgesamt ausdrücken sollen? 
  sehr gut (höchst zufrieden) 
  gut (recht zufrieden) 
  befriedigend (im Großen und Ganzen zufrieden) 
  ausreichend (nicht ganz zufrieden) 
  mangelhaft (nicht zufrieden / recht unzufrieden) 
  ungenügend (äußerst unzufrieden / überhaupt nicht zufrieden) 
  keine Meinung / keine Antwort 

                                                 
1 Hier bitte den Ortsteil von Katlenburg-Lindau eintragen, in dem Sie wohnen. 
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6. Wir wünschen uns, dass unser DGH hinsichtlich Raum und Ausstat-

tung (was auch die Kosten verändert) 
  wesentlich verbessert wird 
  etwas verbessert wird 
  so bleibt 
  etwas einfacher gehalten wird 
  weniger aufwendig betrieben wird 
  wesentlich weniger aufwendig betrieben wird 
  keine Meinung / keine Antwort 
 
Was würden Sie konkret ändern? 
 
 
 
 
Wo könnten Ihrer Meinung nach Kosten gespart werden? 
 
 
 
 
B. Spezieller Teil 
 
7. Wie wichtig (bedeutsam) sind für Sie die folgenden Merkmale Ih-

res DGH? Vergeben Sie durch Ankreuzen die entsprechenden „No-
ten“ von sehr gut (1) bis ungenügend (6) - oder genauer:  

1. für „äußerst wichtig“ 
2. für „recht wichtig“ 
3. für „einigermaßen wichtig“ 
4. für „weniger wichtig“ 
5. für „kaum wichtig“ (bzw. „ziemlich unwichtig“) 
6. für „völlig unwichtig“ 

Sie können sich auch der Meinung enthalten, wenn Ihnen dazu die 
nötigen Informationen fehlen (letzte Spalte: „Note“ 9 = keine Be-
wertung). 

Merkmale (Items) 1 2 3 4 5 6 „9“ 
Raumangebot        
Raumaufteilung        
Raumsicherheit        
Raumsauberkeit        
Raumausstattung        
Raumhelligkeit        
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Raumgemütlichkeit        
Lage        
Erreichbarkeit / Anbindung        

In
fr

a-
st

ru
k-

tu
r Parkmöglichkeiten        
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Informationen über Nutzungs-
möglichkeiten 

       

Nur für Vereinsnutzer: Bele-
gungsplanung / Raumplan 

       

Nur für sonstige Nutzer: Ent-
scheidungen über Anträge 
(schnell, fehlerfrei, begründet, 
verständlich) 

       

Abrechnung der genutzten Zei-
ten (Inrechnungstellung)  

       

V
er
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n
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u
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n
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Reaktionen auf Nachfragen, Be-
anstandungen oder Ähnliches 

       

 
8. Wie zufrieden sind Sie aufgrund Ihrer Erfahrungen hinsichtlich der 

folgenden Merkmale mit Ihrem DGH? Vergeben Sie durch Ankreuzen 
die entsprechenden Noten von sehr gut bis ungenügend: 

1. sehr gut (höchst zufrieden) 
2. gut (recht zufrieden) 
3. befriedigend (im Großen und Ganzen zufrieden) 
4. ausreichend (nicht ganz zufrieden) 
5. mangelhaft (nicht zufrieden / recht unzufrieden) 
6. ungenügend (äußerst unzufrieden) 

Sie können sich auch der Bewertung enthalten, wenn Ihnen dazu die 
nötigen Informationen fehlen (letzte Spalte: k.B. = keine Bewer-
tung). 

Merkmale (Items) 1 2 3 4 5 6 „9“ 
Raumangebot        
Raumaufteilung        
Raumsicherheit        
Raumsauberkeit        
Raumausstattung        
Raumhelligkeit        
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Raumgemütlichkeit        
Lage        
Erreichbarkeit / Anbindung        

In
f-

ra
-

st
ru

k
tu

r 

Parkmöglichkeiten        
Informationen über Nutzungs-
möglichkeiten 

       

Nur für Vereinsnutzer: Bele-
gungsplanung / Raumplan 

       

Nur für sonstige Nutzer: Ent-
scheidungen über Anträge 
(schnell, fehlerfrei, begründet, 
verständlich) 

       

Abrechnung der genutzten Zei-
ten (Inrechnungstellung)  
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 /
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Reaktionen auf Nachfragen, Be-
anstandungen oder Ähnliches 
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9. Wir wären bereit, auch das DGH eines anderen Ortsteils von Katlen-

burg-Lindau zu nutzen 
 
 ja   unter Umständen   nein 

 
  Warum? 
 
 
10. Weitere Meinungen, die Sie gern noch loswerden wollen: 
 
Uns gefällt besonders: 
 
 
 
 
Uns missfällt besonders: 
 
 
 
 
Wir haben folgende Verbesserungsvorschläge:  
 
 
 
 
 
C. Abschließender Teil (zur Methodik) 
 
11. Der Fragebogen und seine Merkmale (Items) waren (nach „Schulno-

ten“ von 1 „trifft vollständig zu“ bis 6 „trifft überhaupt nicht zu“) 
Items 1 2 3 4 5 6 „9“ 
vollständig (alles Wesentliche wurde er-
fasst) 

       

klar aufgebaut (Logik, Struktur, Über-
sichtlichkeit) 

       

verständlich formuliert (Präambel, Fra-
gen, Merkmale, Erläuterungen) 

       

eindeutig bewertbar (Bewertungsskala 
vertraut und hinreichend differenziert) 

       

 
 
Vielen Dank für Ihre engagierte Mitarbeit! 
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